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Abschied von der MSA

Kaum zu glauben, aber wahr – nach 30 Jahren Leitung der Medienstelle Augsburg hat sich 
Jo Graue Anfang des Jahres in den Ruhestand verabschiedet!
In einer kleinen Abschiedsfeier am 9. Februar 2017 mit Kooperationspartnern der MSA 
wurde vor allem sein pädagogisches Gespür, sein Einsatz für die Augsburger Kinder und 
Jugendlichen, aber auch die allseits familiäre Atmosphäre im Team gewürdigt. Sowohl Sozial-
referent Dr. Stefan Kiefer als auch der Vorstand des JFF e.V. Prof. Dr. Bernd Schorb dankten 
Jo Graue für sein eifriges Engagement für die Medienpädagogik und die Tatsache, dass 
Jo Graue als Ein-Mann-Stelle die MSA über 30 Jahre geprägt, geformt und zu dem gemacht 
hat, was sie heute ist!

Nach 30 Jahren erfolgreiche Projekte, Kooperationspartner und Kollegen hinter sich zu lassen 
und neue Herausforderungen und Pläne in Angriff zu nehmen, bedeutet vor allem eine große 
Veränderung im Leben anzugehen! Gleichzeitig bedeutet das aber auch eine Veränderung 
in der MSA. Seit Anfang des Jahres hat Birgit Irrgang die Leitung von Jo Graue über-
nommen. Zusammen mit Uschi Stritzker, die seit September 2016 mit einer halben Stelle für 
den Landkreis Augsburg zuständig ist, freut sich das neue Team auf zukünftige Projekte und 
neue Herausforderungen!
Das Team der MSA möchte sich an dieser Stelle noch einmal recht herzlich bei Jo Graue für 
sein Engagement und seinen Verdienst für die Medienpädagogik in Augsburg bedanken!!

THEMEN
– Abschied von der MSA
– „Schön schräg!“ – Der 11. Augsburger Kinderfotopreis 
– „Das Bild in mir“ – Ein Fotoprojekt mit jungen Frauen
– Bekannte YouTuber hautnah erleben
– Von der Idee zum Videoclip – Filmworkshop im P-Seminar

http://www.jff.de
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„Schön schräg!“ – Der 11. Augsburger Kinderfotopreis

Schräg, schief, krumm, verwegen, schrill, schrullig oder komisch? Häufig entdeckt man Dinge, 
die entweder tatsächlich schräg stehen oder einfach nicht in die Umgebung passen wollen 
und schrullig oder komisch daherkommen. Das kann zu Hause sein, beim Ausflug, in der 
Schule oder im Kindergarten. Wichtig ist, dass die Kamera immer dabei ist! Denn „Schön 
schräg!“, das ist das Motto des 11. Augsburger Kinderfotopreises.

Kinder im Alter von 3 bis 12 Jahren können 
bis zum 15. September ihre selbst gestalteten 
Fotoarbeiten an die Medienstelle Augsburg 
senden.
Alle Einreichungen werden wieder in der Foto-
galerie der Website www.kinderfotopreis.de 
präsentiert sowie auf der großen Kinoleinwand 
bei der Preisverleihung im Oktober 2017 
im Augsburger CinemaxX. Dort gibt es neben 
den Hauptpreisen in den drei Alterskategorien 
auch wieder viele Sachpreise für alle teilneh-
menden Kinder zu gewinnen.
Nähere Informationen und den Mitmachbogen 
findet man auf der Homepage des Kinderfoto-
preises.

Der Augsburger Kinderfotopreis 2017 wird veranstaltet von der MSA – Medienstelle Augsburg 
des JFF e.V. in Kooperation mit der Stadt Augsburg, dem Landratsamt Augsburg (Amt für 
Jugend und Familie), sowie dem Familienmagazin liesLotte, der Umweltstation Augsburg, der 
CiA – City Initiative Augsburg und bücher.de.

Ein Foto-Wettbewerb fürKinder von 3 bis 12 Jahren inAugsburg Stadt & Landkreis

Ein Foto-Wettbewerb fürKinder von 3 bis 12 Jahren inAugsburg Stadt & Landkreis

Mach mit beim
11. Augsburger Kinderfotopreis

Thema: „Schön schräg!“

Schnapp Dir eine Kamera und schick‘ uns für den Kinderfotopreis 2017 
deine Lieblingsfotos zum Thema. Wir freuen uns auf deine Bilder!

Einsendeschluss: 15. September 2017
Preisverleihung: im Oktober 2017

http://www.jff.de
http://www.kinderfotopreis.de/augsburg-stadt-landkreis
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„Das Bild in mir“ – Ein Fotoprojekt mit jungen Frauen

Sowohl junge als auch ältere Menschen werden heutzutage täglich mit 
Medienprints, Zeitschriften oder Werbungen konfrontiert, auf denen im-
mer wieder Frauen – oder auch Männer – übertrieben dünn und perfekt 
dargestellt werden. Dies kann (bei einer vorbelasteten Psyche) zu Minder-
wertigkeitsgefühlen und einer darauffolgenden Essstörung führen. Vor 
allem junge Mädchen und Frauen sind davon betroffen.

Weil dieses Thema sehr präsent ist und nicht tabuisiert werden sollte, hat in der Medienstelle 
ein Workshop mit jungen Frauen aus der therapeutischen Wohngruppe „Papillon“ 
stattgefunden. Leidet man an einer Essstörung so sieht man sich weder im Spiegel noch auf 
Bildern wie man tatsächlich aussieht – man leidet an einer Körperbildstörung. So auch das 
Motto des Projekts „Das Bild in mir“.

Drei junge Frauen mit Essstörung haben sich 
an einem Sonntag mit dem Thema Fotogra-
fie, Schönheitsideale und Bildbearbeitung 
auseinandergesetzt. In einem ersten Schritt, 
der von einer Mitarbeiterin der MSA angeleitet 
wurde, wurden aktuelle Schönheitsideale an-
hand von Zeitschriften gemeinsam diskutiert. 
In einem weiteren Schritt konnten die jungen 
Frauen sich dann gegenseitig fotografie-
ren. Dabei wurde auch der Effekt von Frisuren 
und Make Up von einer Friseurin besprochen 
und die Projektteilnehmerinnen konnten sich 
entsprechend schminken. Mit einer profes-
sionellen Spiegelreflex-Kamera wurde dann 
fleißig fotografiert. Eine Einführung gab es 
dazu von einer Fotografin.

Ziel des Fotoprojekts war es, dass die jungen Frauen aus sich herauskommen, sie selbst sein 
können und sich einfach etwas trauen. Das ist erfolgreich gelungen, denn die drei Teilneh-
merinnen haben sich getraut ihre Bilder für sechs Wochen im AKTI:F Café in Augsburg 
auszustellen. Und dass sie auch stolz auf ihre Fotografien sind, hat besonders Elena deutlich 
gemacht: „Ich mag mich eigentlich nicht auf Bildern, aber die hier sind wirklich schön 
geworden“!
Auftakt der Ausstellung war der 18. Februar 2017, der mit einer gut besuchten Vernissage 
startete.

Das Projekt wurde gefördert von Think Big. Think Big ist ein Jugendprogramm der Tele-
fónica Stiftung und der Deutschen Kinder- und Jugendstiftung (DKJS) gemeinsam mit O2.

http://www.jff.de
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Bekannte YouTuber hautnah erleben

Angesagte YouTuber treffen, Fragen stellen und sich mit anderen rund um das Thema You-
Tube austauschen – diese Möglichkeit hatten Jugendliche am Samstag, 25. Februar 2017 
im Jugendhaus Kosmos im Univiertel. Zum zweiten Mal fand das YouTube Café in Augs-
burg statt und über 100 Jugendliche nutzen die Gelegenheit um von YouTube-Star Zeo 
Tipps und Tricks zu erfahren und sich anschließend in kleinen Gruppen mit ihm und anderen 
YouTube-Begeisterten austauschen zu können.

Mit diesem Ansturm hatten die ProjektinitiatorInnen gar nicht gerechnet. Umso mehr freuten 
sie sich, dass das Angebot so gut angenommen wurde! Ein Team aus Augsburger Jugend-
lichen hat zusammen mit MitarbeiterInnen des Jugendzentrums „Kosmos“ das Augsburger 
YouTube Café ins Leben gerufen. Über Think Big – ein Jugendprogramm der Telefónica 
Stiftung und der Deutschen Kinder- und Jugendstiftung (DKJS) gemeinsam mit O2 – hatten 
die Jugendlichen finanzielle Unterstützung beantragt. Darüber konnten Flyer und Plakate so-
wie Helfer T-Shirts organisiert werden. Das YouTube Café soll auch weiterhin in regelmäßigen 
Abständen in Augsburg stattfinden.

Die MSA – Medienstelle Augsburg des JFF e.V. war fünf Jahre lang Projektpartner vor Ort 
des Jugendförderprogramms „Think Big“. Von Hilfestellungen zu Förderrichtlinien und zur 
Beantragung bis hin zu inhaltlicher Unterstützung und Projektbegleitung, war die MSA An-
sprechpartner. Seit 2017 können leider über die Medienstelle keine Projekte mehr bean-
tragt werden. Das Programm Think Big läuft aber weiter. Projekte werden ab jetzt zentral 
aus Berlin begleitet und können über www.think-big.org eingereicht werden.

http://www.jff.de
http://www.think-big.org
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Von der Idee zum Videoclip – Filmworkshop im P-Seminar

Wie sind Filme aufgebaut? Aus welchen Perspektiven und mit welchen Einstellungsgrößen 
wird im Film gearbeitet? Welche Wirkungen werden wie erzielt? Diese Fragen beschäftigten 
14 SchülerInnen der 11. Jahrgangsstufe des Holbein-Gymnasiums Augsburg. Im Rah-
men ihres Englisch P-Seminar erstellen sie gerade einen englischsprachigen Stadtführer für 
Jugendliche in Form von Videoclips und dabei kamen einige Fragen auf.

An einem Projekttag am 21. Januar 2017 
in den Räumlichkeiten der MSA konnten die 
Jugendlichen erste Erfahrungen sammeln. 
Von Mitarbeiterinnen der MSA wurde einfüh-
rend filmische Gestaltungstechnik anhand 
von Beispielen besprochen. Auf dieser Basis 
konnten die Schülerinnen und Schüler in den 
jeweiligen Gruppen ein Drehbuch und Story-
boards für ihre eigenen Stadtführer Clip 
angehen und mit Hilfe der Mitarbeiterinnen 
der MSA bereits einzelne Szenen gedanklich 
ausfeilen.

Nach der Mittagspause stand dann vor allem praktisches Arbeiten auf dem Programm. 
Es wurden zwei kleine Videoclips erstellt. Eine Spielszene wurde je von einer Gruppe filmisch 
umgesetzt, mit dem Smartphone bzw. mit einer professionellen Kamera. Im Zuge eines klei-
nen Storyboards überlegten die Jugendlichen zugleich, welche Kameraeinstellungen sie aus 
welcher Perspektive aufnehmen möchten, um die gewünschte Wirkung zu erzielen. Ob vor 
oder hinter der Kamera wurde dies anschließend von den Schülern und Schülerinnen selbst 
umgesetzt und danach auch noch geschnitten und vertont. So entstanden am Ende des Tages 
zwei kleine Videoclips und viele Ideen für weiterführende Projekte für das P-Seminar.

http://www.jff.de
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Medienstelle Augsburg des JFF
Willy-Brandt-Platz 3

86153 Augsburg

fon: 0821 / 324-2909
email: msa.stadt@augsburg.de

www.medienstelle-augsburg.de

Redaktion:

Birgit Irrgang – Leiterin der MSA
Steffen Steyer

Eva Hirschmüller
Uschi Stritzker

http://www.jff.de/msa
http://www.jff.de

